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Stille Nacht, heilige Nacht! —
Sei ruhig , mein Deutschland , fest steht die Wacht
In West und Ost,, in Sturm und Not!
Wir fürchten weder Kampf noch Tod.

Draußen , auf sturmgepeitschter See,
In grimmer Kälte , in Eis und Schnee,
Da ziehen di? blauen Jungen das Band
Zum -Christfest 'straffer um Engeland.

Kein Lichtergkanz strahlt durch des U-Boots -Raum,
Kein Platz , keine Zeis für 'nen Tannenbaum!
Granaten , Torpedos - Schuß auf Schuß
Ward heut für den Briten zum Weihnachtsgruß . —

Und brüllt der britische Leu daher , -
Und -kräht der gallische Hahn noch mehr , —
Wie sie auch lügen, drohen und schmähn, —
Nie wird All-Deutschland untergehn ! —

Wenn dann der Tag des Friedens erscheint,
Wenn alles Perstreute wieder vereint,
Getrocknet die Tränen , verstummt die Klag ',
Dann blüht uns der herrlichste Weihnachtstag!

Welcher Sterbliche hätte im August 1914 zu ahnen ge¬
wagt , daß der Krieg aller Kriege, der verheerendste, der die
Völker je ■heimgesucht hat , lange hinaus über Pie ersten
Kriegsweihnachten dauern würde ! Nun feiern wir ber"its

ldas vierte Mal das heilige Friedensfest inmitten der Stür¬
me und Nöte des Weltkrieges . Aber die vierten Kriegs¬
weihnachten haben doch das Eine voraus vor den drei vor¬
ausgegangenen Festen : unsre Siegeszuversicht , die ja im¬
mer schon da war , ist inzwischen Siegesgewißheit geworden.
Das hat kein andrer als General Ludendorff ausdrücklich
versichert. Zwar bemerkte er : „Den Termin (Zeitpunkt)
des Friedens bestimmen können wir natürlich nicht."
,Aber, " so fügte er wörtlich hinzu : „Eines können wir m' t

Bestimmtheit versichern: Der Krieg wird nicht als Re-
mispartie (unentschieden) abgebrochen werden ; er wird für
uns günstig entschieden werden ."

Diese unbedingte Siegeszuversicht ist das Geschenk, das
unsre Krieger auf den Weihnachtstisch legen. Nie ward eine
größere Gabe zu Weihnachten beschert. Denn sie kommt aus
der Liebe, aus der Liebe zum Baterlande . Die Gabe , die
unsre Helden uns bereitet haben, ist Liebe, die den Tod
nicht achtet, Treue über den Tod hinaus . Solche Gabe ist
würdig des höchsten Festes der Liebe, die uns den Heiland
gegeben hat . Unsre Helden draußen in Feindesland haben
das Vaterland gerettet , haben die Gefahr , daß die Feinde
über des Vaterlandes Grenzen doch noch einmal hereinbre¬
chen könnten , gebannt Das ist unser aller Weihnachtstrost.
So stark ist er, daß er das Leid zu mildern , den Jammer zu
sänftigen vermag . Die heilig großen Opfer sind nicht um¬
sonst gebracht. ,

Mit diesen Opfern ohnegleichen, mit dem Blute unsrer
Helden ist ein bedeutungsvoller Sieg errungen . Das Va¬
terland , das Land unsrer Väter , ist auch das Land unsrer
Kinder und Kind- skinder . Der deutsche Friede , der aus dem
.Weltkriege empörst eigen wird , bedeutet deshalb auch du
Sicherung der deut chen Zukunft . Darum dürfen wir Weih¬
nachten wieder recht eigentlich als Kinderfest feiern. Dar - '
um wollen wir den Kindern die Weihnachtsfreuden wieder'
mit gehobenem Herzen bereiten . Darum können wir froh¬
gemut rrßeder singen von der fröhlichen, seligen, gnaden¬
bringenden Weihnachtszeit . Und wenn auch Tausende und
aber Tausende der Väter noch immer fern vom Baterlande
und vom Lande ihrer Kinder , getrennt von ihren Lieben
in der Heimat , Weihnachten begehen müssen: die frohe
Aussicht, daß sie sieggekrönt in die Heimat zurückkehren
werden , wird sie über div Trennungsschmerzen leichter als
zuvor hinwegheben und sie auch noch bis zum letzten guten
Ende , in treuester Geduld aushalten und durchhalten lassen.

So erfüllt sich an den vierten Kriegsweihnachten endlich
dennoch das Weihnachtswort von der Freude , die allem
Volke widerfahren soll. Die Sorgen , die uns noch um-
«dunkeln, werden schwinden. Die deutsche Arbeit , die immer
Erstaunliches geleistet hat , wird uns auf dem Grunde des
deutschen Friedens wieder emporbringen . In der deutschen
Zukunft , die unsre Helden, die Heimgegangenen u. die heim¬
kehrenden, erkämpft haben , wird ein neues Deutschland er¬
blühen , frei und unangefochten , groß , mächtig, herrlich, wie
nie zuvor . In diesem Ausblick, dem Weihnachtsausblick von

heute, sollen sich alle deutschen Herzen, ob sie der Raum
auch noch auseinandcrhält , in Liebe und Treue einen, um
cinzustimmen iw den Lobgesang der Engel : Ehre sei Gott
in der Höhe!

ftrrortntinfl
Auf Grund der Anordnung der Reichsstelle für Speise¬

fette vom 15. Dezember 1917 (Reichs-Anzeiger Nr . 293
vom 17. Dez .) wird hiermit für den Umfang des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden das Folgende bestimmt:

Die in meiner Anordnung vom 6. März 1917 § 3 Ziffer
2 zur Deckung des Anspruchs auf Butter den Fettselbstver¬
sorgern belassene Menge Vollmilch wird auf 0,4 Liter täg¬
lich herabgesetzt. Es darf also auf den Kopf des Haushal-
tnngsangehörigen höchstens diese Menge zur Verbutterung
zurückgehalten werden.

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Januar 1918 in Kraft.
Wiesbaden,  den 19. Dezember 1917.

Der Regierungspräsident.
J ^ A. : D r o e g e , Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, diese Anord¬

nung ortsüblich bekannt zu machen.
St . Goarshausen , den 22 . Dezember 1917.
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe-
rocrDfctt otti *■

Montag , den 7. Janu r 1917 , vormittags von 9—1 Uhr,
aurck. den Kgl. Kreisarzt . Herrn Geheimen
Dr . Mayer im städtischen Krankcnhause zu St . Goarshausen
abgehalten . ,

St . Goarshausen , den 20 . Dezember 1917.
Der Vorsitzende des Kretsansschnffes.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
In den nächsten Tagen werden Ihnen die Katasterblätter

nach Prüfung durch den Herrn Gewerbeinspektor wieder
zugehen. Ich mache darauf aufmerksam, daß dieselben sorg¬
fältig weiterzuführen ûnd stets auf dem Laufenden zu hal¬
ten sind.

St . Goarshausen , den 18. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B : S t e u p.
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klicke BrkanithnädNvnĝ-n.
Abt . Illb . Tgb .-Nr 25 133/6934.

Betr .: Verbreitung von Druckschriften.
*t » rorftnua.

Auf Grund besetz 9d des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

1. Die Verbreitung der Propagandaschrift „Die Sozial-
, Demokratie für die Feldgrauen " im Heere und die Ver¬

sendung dieser Schrift ins Feld wird verboten.
"2. Es ist verboten , daß Zeitungen , die von den Expedit

tionen ins Feld gesandt werden Zeitungen eines an¬
deren Verlages , ferner Flugschriften oder Broschüren.

. die nicht zu den betr . Zeitungsausgaben gehören, ver¬
steckt bcigepackt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 J(  bestraft.

Frankfurt  et. M ., den 8. Dezember 1917.
Stell " . Generalkommando des 18. Armeekorps.
" Jer stelly. Kommandierende General:

Riedel,  Generalleutnant.

Äle tetlfön ÄWSerichte.-
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

22. Dezember, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei Westroosebeke und bei Queant und Moeuvres vor¬

übergehend erhöhte Artillcrietätigkeit. In kleineren Bor-
seldkämpscn wurden Gefangene gemocht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
In einzelnen Abschnitten längs der Ailette, in drr

Champagne und ans dem östlichen Maasufer lebte das Ar¬
tillerie- und Minenfeuer in den Abendstunden auf.

Heeresgruppe Herzog « ldrechi.
Ein Erkundungsvorftotz nordöstlich von Thanu führte

zur Gefangennahme einer größeren Anzahl Franzosen.
Oeftlicher Kriegsschauplatz

Keine Ereignisse.
Mazedonische Front.

Im Cern b̂ogen zwischen Wardar und Doiranfee und
in der Strnmacbene verstärkte fich zeitweilig das Artillerie-
feuer. .

’N Italienischer Krieqsschanplotz.
Am Nachmittag griff der Italiener den Monte Asolonr

und die westlich davon gelegenen Höhen vergeblich an. Auch
am Abend erneut durchgeführte feindliche Angriffe scheiter¬
ten. — Die Feuertätigkcit blieb zwischen Brenta und Piave
rege.

Der Erste Generatquartiermeifter: Lubendorfs.

WTB . (Amtlich.) Grotzes Hauptquartier,
23. Dezember, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgrupve Kronprinz Rupprecht.

Von Blankaartsee bis zur Deule hielt lebhaftes Artil-
lerieieuer bis zur Dunkelheit an . Bon einem cn  der Bah»
Boekingbe-Staden durchgeführttn Unternehmen wurden 3-
Engländcr gefangen eingebracht.

Beiderseits der Scarne nnd südlich von St . Quentin ent¬
wickelte sich am N - chmittag reae Fenertitigkeit . Zahlreiche
erfolgreiche Erkyndvngs ^efechte zwischen Rrras und St.
Ouentin.

Zn Heiden Seiten der Maas nahm in den Abendstundest
das Artillerrefeuer zu

Die taasüber in vielen Abschnitten kehr starke Flieg » -
tätigkeit blieb anch bei mondheller Nacht rege.

Sbeerncß. Dover , Dünkirchen, sowie Bahnanlagen untz
Munitionslager hinter drr englischen und französische«
Front wurden kräftig mit Bomben belegt.



Oeftllcher Kriegsschauplatz.
«ichtS Reue«.

Mazeboaifche Front.
Die Gefechtstätigkeit blieb gering.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein Borstotz der Italiener gegen die Höhen westlich von

Monte Asolone scheiterte.
Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendorff.
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OffferrHi'-UYigarifcher Tagesbe'ckk
WTB Wien , 22. Dez. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Feindliche Angriffe gegen den Monte Asolone und die

tvestlich anschließenden Höhen scheiterten.
Der Ehefdes Generalstabs.

WTB . W i e n , 23. Dez. Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand . Die Friedensverhandlungen würden
am 22. d. M ., 4 Uhr nachmittags , in Brest-Litowsk eröffnet

Italienischer Kriegsschauplatz.
Infolge ungünstiger Witterungs - und Sichtverhältniffe

lüieb die Gefechtstätigkeit im allgemeinen gering . Feind¬
liche Teilvorstöße scheiterten.

Der Chef des Generalstabs.

Neue U-Boot -Ersolge.
Berlin,  22 . Dez. (Amtlich.) Neue Unterseeboots-

erfolge im Sperrgebiet umEngland : 20 000 Bruttoregister-
lonnen . Unter den versenkten Schiffen befand sich ein Poll¬
schiff von über 2000 Tonnen , das mit Stahl , Tabak und
Holz nach Frankreich unterwegs war , sowie zwei größere
bewaffnete Dampfer . Einer der Dampfer wurde aus einem,
durch Kreuzer , Zerstörer und Fischdampfer stark gesicherten
großen Geleitzr.g herausgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

B e r l i n , 22. Dez. (Amtlich.) 1.' Im Mittelmeer
find II Dampfer nnd 5 Segler mit über 63 000 Brutto-
register-Tonnen durch unsere U-Boote versenkt worden.
Unter den vernichteten Schiffen waren zwei große Damp¬
fer , die im östlichen Mittelmeer aus einem Geleitzuge her-
ausgeschossen wurden , ferner die bewaffneten englischen
Dampfer „Clan Maccorquodale " (5121 T .) und „Cousols"
<3756 T .). Ein im westlichen Mittelmeer versenkter Trans¬
porter hatte Munition oder Explosivstoffe als Ladung , was
aus der gewaltigen Detonation , die auf den Treffer folgte,
geschloffen werden kann. An den erzielten Erfolgen hat Ka¬
pitänleutnant Krafft besonderen Anteil.

2. Eines unserer U-Boote hat am 16. Dezember die
Bahnanlagen von Paolo (italienische Südwestküste) und
zahlreiches rollendes Material mit gutem Erfolg beschoffen.
Nach einer Stunde konnte auf zehn Seemeilen Entfernung
ein starker Brand beobachtet werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Das endgiltige Ergebnis der 7. Kriegsanleihe.
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Wie der Berl . Lokalanzeiger hört , begibt sich in diesen
Tagen ein gemischter Ausschuß von Vertretern verschiede¬
ner deutscher Behörden nach Petersburg zwecks Wiederher¬
stellung der kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen.
Ein gleichartiger österreichisch-ungarischer Ausßhuß hat be¬
reits die Reise nach der ruffischen Hauptstadt angetveten.

Die Meldung über den Rücktritt des Berwaltungschefs
von Litauen , Fürst Isenburg , trifft , wie der Berl . Lokal¬
anzeiger hört , nicht zu.

Berlin,  22 . Dez. Wie die Voffische Zeitung hört,
hat die Kriegszielbesprechung der stimmführenden Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat mit dem Reichskanzler gestern
nachmittag stattgefunden . Die Bundesratsmitglieder wa¬
ren , wie vorher die Fraktionsführer des Reichstages , von
den Mitteilungen des Reichskanzlers befriedigt.

Erster Tag der Friedensverhandlungen.
Brest - Litowsk,  22 . Dez. (W.-T .) Staatssekre¬

tär v. Kühlmann ist mit seiner Begleitung gestern abend
hier eingetroffen . Gleichzeitig traf die bulgarische Delega¬
tion ein. Der Staatssekretär hatte Gelegenheit , noch am
Abend mit den Vertretern des Vierbundes und den ruffi¬
schen Delegierten zusammenzutreffen.

Heute um 4 Uhr nachmittags sind in Brest-Litowsk die
Friedensverhandlungen in feierlicher Sitzung eröffnet
worden.

Prinz Leopold von Bayern begrüßte in feiner Eigen¬
schaft als Oberbefehlshaber des Oberkommandos Ost die in
seinem Hauptquartier erschienenen Vertreter der Machte
des Bierbundes und Rußlands mit einen Ansprache, in der
er unter Hinweis auf den günstigen und erfolgreichen Ver¬
lauf der Waffenstillstandsverhandlungen der zuversicht-
lichen Hoffnung Ausdruck gab, daß auch die nun begonne¬
nen Verhandlungen möglichst bald zu einem die Völker
beglückenden Frieden führen möchten.

Hierauf lud Prinz Leopold den ersten türkischen Ver¬
treter Ibrahim Hakki Pascha ein, als Alterpräsident den
Vorsitz zu übernehmen . Hakki Pascha , der den Präsidenten¬
stuhl einnahm , dankte für die ihm erwiesene Ehre , begrüßte
die Delegierten und eröffnete die Verhandlungen mit den
besten Wünschen für deren gedeihlichen Verlauf . Er schlug
hierauf .vor, daß Staatssekretär v. Kühlmann als erster den
Vorsitz bei den Verhandlungen übernehme, , welchem Antrag
allseitig zugestimmt wurde.

Staatssekretär v. ' Kühlmann übernahm nunmehr den
Vorsitz und yielt folgende Ansprache:

„Es ist für das Land , das ich zu vertreten habe und für
mich eine große Ehre , gemäß dem Beschluß der Versamm¬
lung bei der heutigen ersten Beratung den Vorsitz führen
zu dürfen , bei der Vertreter der verbündeten Mächte mit
den Delegierten des ruffischen Volkes zusammentreffen , um
dem Kriege ein Ende zu machen und den Zustand von
Frieden und Freundschaft zwischen Rußland und den vier
vertretenen Mächten wiederherzustellen . Nach der Lage
der Verhältnisse kann nicht die Rede davon sein, ein bis in
die kleinsten Einzelheiten - ausgearbeitetes Friedensinstru¬
ment bei den jetzt begonnenen Beratungen herzustellen.
Was mir vorschwebt, ist die Festsetzung der wichtigsten
Grundzüge und Bedingungen , unter den ein friedlicher und
freundnachbarlicher Verkehr, insbesondere auch auf kultur¬
ellem und wirtschaftlichem Gebiete, möglichst bald wieder in

«« 6t«Mml Km?.

20. November nunmehr endgültig auf 12 625 660 200
Mark . Nunmehr ist die bei der ersten Meldung ausgespro¬
chene Erwartung , daß das Endergebnis 12^ Milliarden
erreichen dürfte, noch um ein Beträchtliches übertroffenworden.

Das Ende der Lebensmittelblockade.
Basel,  22 . Dez. Die letzte auf dem Festlande einge-

«offene Nummer des „Manchester Guardian " schreibt, daß
«re ruffisch-detltsche Waffenruhe das Ende der Lebensmittel-
»lockade gegen Deutschland bedeute. Das englische Blatt
»ringt sehr peffimistifch gehaltene militärische Auszüge und
kommt zu dem Schluß , daß die Streitkräfte der Entente
»ach dem Ausscheiden Rußlands nur für die Defensive noch
«isreichen.

W^ en , 22. Dez. Nach dem „Neuen Wiener Journal"

Mittel , durch welche die durch den Krieg geschlagenen Wun¬
den wieder zu heilen wären . Unsere Verhandlungen wer¬
den erfüllt sein von dem Geiste versöhnlicher Menschen¬
freundlichkeit und gegenseitiger Achtung. Sie müffen Rech¬
nung tragen einerseits dem historisch Gegebenen und Ge¬
wordenen , nm nicht den festen Boden der Tatsachen unter
den Füßen zu verlieren, ' andererseits aber auch getragen
sein von jenen neuen großen Leitgedanken, auf deren Boden
die hier Versammelten zusammengetroffen sind.

Deutsch-freundliche Anzeichen in Rußland.
' Berlin,  21 . Dez. Nach einer Reutermeldung aus

Kopenhagen werden in Petersburg schon wieder Bestel¬
lungen auf deutsche Waren erteilt . Die Petersburger Ge¬
schäftswelt ist sehr bemüht , wieder Verbindungen mit deut¬

«eilte Minister Hoefer im Ernährunqsamt mit SS X - ? Insten . - In den Straßen und Kaffee-
jchüffe aus Rußland soll die Ernährung nach Möglichkeit 1 mannach  erner anderen Meldung
verbessert werden. Die Regierungen von Berlin und Wien ! . ^ deutsche spräche , gleichsam um zu zei-
»nd ebenso die kompetenten Stellen von Budapest beschäf- !
Ŝ en sich bereits eingehend mit Vorbereitungen von Ver-
tzrachtungsmöglichkeitaus Rußland . Als Verkehrsweg käme
insbesondere die Donau in Betracht . Da sie aber bereits
zu vereisen beginnt , sei die Entsendung im großen Stile
vorläufig vor März nicht zu erwarten.

Deutsche Erfolge in Oftafrika.
WTB . L o u d o n , 22. Dez. Meldung des Reuterschen

Bureaus . In Portugiesisch-Aftika befindet sich noch eine
^emlich große deutsche Truppenmacht unter dem Befehl des
Generals von Lettow. Die Deutschen haben einige Muni-
«onslager erbeutet . Die Kolonnen , die die Deutschen v»r-
lolgen , stnd ihnen auf den Fersen , es ist ihnen aber noch
»tcht gelungen, >,e gefangen zu nehmen.

Die deutsche Konsularpost in Basel gestohlen.
B a se l , 21. Dez. Ans dem Baffer Bahnhof ist die di¬

plomatische Konsularpost , die für die deutsche Gesandtschaft
m Bern bestimmt war , in einem unbewachten Augenblick
aus dem Bahnwagen abhanden gekommen. Die betreffen-
«n Gegenstände befanden sich versiegelt in einem Sacke.
Von der Täterschaft hat man noch keine Spur.

Die Friedensoerhandlungen in Brest-Litowsk.
B e r l i n . 22. Dez. Das erste Zusammentreffen des

«rasen Czermn mit den ruffischen Vertretern in Brest-Li-
«wsk fand beim Abendessen im Oberkommando Ost statt
^re formellen Verhandlungen werden erst Anfang nächsterWoche beginnen . '

gen, daß die Feindschaft gegen die Deutschen verschwunden
ist. — Der A- und S -Rat hat die direkten Beziehungen zu
den deutschen Genoffen über Stockholm aufgenommeu.
Zur Verhängung desBelagerungszustandes überPetersburg

H a a g , 22. Dez. „Morning Post " meldet aus Peters¬
burg : Die Verhängung des Belagerungszustandes über die
Hauptstadt war notwendig geworden wegen!der fortgesetzt
zunehmenden Verwilderung , die eine Folge der Trinkgelage
ist. Der Pöbel plünderte alle Keller , wo geistige Getränke
vermutet wurden . Die Soldaten , die ausgesandt -wurden,
um Ordnung zu schaffen, nahmen selbst an den Gelagen teil.

Oberlahnstein , den 24. Dezem
Der hohen Feiertage wegen erscheint die n

Rümmer unseres Blattes erst am Donnerstag Rachmich
( !) Kälte.  Der Winter führt diesmal wieder

recht strenges Regiment , das sich bei dem Kohlenmangel
so empfindlicher bemerkbar macht. Gestern ftüh warru
wieder 5 und heute früh 6 Grad kalt. Der Rhein brittj
bereits etwas Treibeis aus den Nebenflüflen . Die Lahn
schon auf größeren Strecken zugefroren . Wollen wir hi
fen, daß es recht bald wieder wärmer wird.

88 Diebstahl und Feuer.  Zu den bereits
Samstag gemeldeten Einbruchsdiebstählen kommt — auh,
dem bei Gottwald — noch einer hinzu , der vorige S&i
nachts in die Gastwirtschaft des Herrn Tausendschön aus.
führt wurde und für den Dieb lohnend gewesen sein s
Der Verlust bei Moldauer soll etwa 1000 Mark betrag
Am Samstag gegen Mittag war im Hintergebäude I
Herrn Rüdell durch >däs Keffelfeuer ein Brand x aus
brachen, der aber wieder schnell gelöscht wurde.

: !: Von der Eisenbahn.  Die schwierigen 9L
hältniffe in der Wagengestellung machen es erforderlich, m
allen Mitteln dahin zu wirken, daß an den bevorftehg,
den Weihnachts - und Neujahrsfeiertagen in der Ent - u«
Beladung der Wagen keine Verzögerung eintritt . Die V«
kehrtreibenden werden mit Nachdruck zur rechtzeitigen Ae
lind Entladung der Wagen angehalten , sie werden darai
aufmerksam gemacht, daß die Be- und Entladefristen ui|(
an den Feiertagen nicht ruhen und Standgelder berechn!
werden. Die Abfertigungen sind zur Einlösung und Ab
gäbe von Frachtbriefen in dem erforderlichen Umfange bt
setzt zu halten , ebenso sind die Ladestrahen und Anschluss
zu bedienen. Die Verkehrtreibenden werden weiter darai
ailfmerksam gemacht, daß die zur Beladung an Sonn - uni
Feiertagen angeforderten offenen Wagen voraussichtlich i,
dem vollen angeforderten Umfang ? gestellt werden könne«
Um die zur Beladung an den Feiertagen angeforderten
Wagen rechtzeitig zuführen zu können, werden die Verse«
der angehalten , diese Wagen möglichst schon am 22. 12. füi
die einzelnen Tage getrennt zu bestellen. Dementsprechen
ist in der Wagenbedarfsmeldung der Bedarf für jeden ein
zelnen Tag besonders zu kennzeichnen.

:!: Gemeinnützige Baugenossenschaft
Mit Interesse habe ich dieser Tage den Artikel im Lahn-
lteiner Taghlatt bezüglich Gemeinnützige Baugenoffenschaft
Braubach gelesen. Auch in Lahnstein wird sich eine Gemein¬
nützige Baugenoffenschaft oder Bauverein vorbereiten las¬
sen, damit nach Kriegsschluß falls Wohnungsmangel sich
zeigen sollte, die Tat zum Bauen beginnen kann. I»
Form eines „Gemeinnützigen Bauvereins " kann helfend
und vermittelnd eingesprungen werden . Denn die Mehr¬
zahl der Menschen hat den Wunsch, ein Stückchen Vaterland
sein eigeti zu nennen , ein Plätzchen zu Haberl, von dem ihr
niemand verdrängen kann. Dem Eigenbesitz kommt der ge¬
nossenschaftliche Besitz am nächsten, durch ihn wird es gelin¬
gen, das Familienleben wieder herzustellen, zu erhalten
und zu kräftigen Da auch die Erhaltung und Förderung
der Wehrkraft ,unseres Volkes mit zur vornehmsten Aufgabe
Nach dem Kriege gehört , so werden hinsichtlich des Woh¬
nungswesens sich auch die Behörden und unsere dem öffent¬
lichen Rechte angehörig,en Kaffen an der Sache sich inter¬
essieren müffen und Baugelder zu mäßigem Zinsfüße be¬
reithalten . Auch in besonderem Maße wird die Industrie
in dem Bestreben, ihre Mitarbeiter an sich zu fesseln, die
in ihrem Heime frei sein möchten und um Zufriedenheit z»
erwecken, sich der Sache nicht entziehen können.

!' Hinweis.  In der Bekanntmachung Nr . W. IV
300/12 . 17. K. R . A. vom 22. Dezember 1917 ist eine all
gemeine Beschlagnahme aller Arten von neuen und ge¬
brauchten Segeltuchen , abgepaßten Segeln einschließlich
Lrektauen, Zelten, , auch Zirkus - und Schaubudenzelten,
Zeltüberdachungen , Markisen , Planen , auch Wagendecken,
Theaterkuliffen und Panoramaleinen angeordnet . Trotz
der Beschlagnahme ist die Weiterverwendung der Gegen¬
stände für ihren bisherigen Zweck gestattet,' insbesondere
auch in gewerblichen Betrieben . Die im Haushalt befind¬
lichen und für chn bestimmten Gegenstände sind von der Be¬
schlagnahme ausgenommen . Fischerei, Schiffahrt und
Schnhindustrie sind durch besondere Vorschriften berücksich¬
tigt . Monatliche Bestandsmeldungen sind vorgefchrieben,
und zwar erstmalig bis zum 10. Januar 1918 nach dem
Stande vom 1. Januar 1918. Bezüglich aller Einzelheiten
wird auf die Bekanntmachung selbst verwiesen, deren ge¬
nauer Wortlaut beim Landratsamt St . Goarsbausen ein»
züsiehen ist.

Der Papst ist schuld.
„Journal " vom 1. Dezember bringt eine Meldung aus

Italien , wonach der Papst durch seine.Friedensbotschaft die
unwissenden italienischen Soldaten ungünstig beeinflußt
und damit die Niederlage Italiens verschuldet hat . Die
Entente ist, das muß man ihr lasten, erfinderisch in scho-
nungsvolleu Erklärungen für die unangenehm brutale Tat¬
ache, daß die italienischen Armeen sich in dieFlucht schlagen

Ireßen und den größten Teil Venetiens Preisgaben ! Vor
einiger Zeit war es die deutsche Propaganda , die die Kata¬
strophe herbeigeführt hatte ; dann hieß es , die sozialistische
Propaganda m der Ernährungsfrage sei schuld; jetzt muß
als Snndenbock der Papst dienen . Wer wird es borgen
jeni ^ Be, der geistigen Verfaffung der Entente ist es ziem¬
lich ausgeschlossen, daß sie einmal auf die einzig richtiae Ur¬
iache rät ! ö

Niederlahnstein , den 24. Dezember, j
U n s a l l a u_f dem Rhein.  Auf der Bergfahrt

begriffen, stieß bei Wallersheim das Schiff „Drei Brüder*
infolge j >e§ niedrigen Wassers auf Grund an der sogen.
„Pump ". I mLaderaum 2 entstand ein Leck und der Raum
lief voll Wasser. Durch fortgesetztes Pumpen mit der
^ampfpnmpe gelang es, das mögliche Sinken zu verhüten^
Das -schiff wurde glücklich bis Lahnstein gebracht und dort
auf den Strand gesetzt. Mit dem Ueber'schlagen muß be-
gcnnen werden, damit ein Notkleid untergezogen, werden
kann. Die Kohlensendung ist zum Teil für einen Fabrikbe«
tr,eb in Oberlahnstein bestimmt.

Braubach , den 24. Dezember.
(!) Volks - und Viehzählung.  Nach dem Er¬

gebnis der am 1. 12. stattgehabten Volkszählung sind zur
Zeck in Braubach vorhanden 668 Haushaltungen mit 3048
Personen , wovon 1550 männlichen und 1499 weiblichen
Geschlechts sind; außerdem befinden sich 263 Militär
Personen und Kriegsgefangene unter den anwesenden Per-
Urnen. — Die Viehzählung ergab 18 Pferde , 135 Stück
Rindvieh , 2 Schafe . 131 Schweine , 172 Ziegen, 600 Ka»
mnchen und 504 Hühner.



b O st e r s p a i , 22. Dez. Seit langen Monaten liegt
bereits ein Kiesbagger im Rhein bei Osterspai gesunken. Ta
der Wasierstand endlich günstig ist, wird mit den Hebungs¬
arbeiten des Wracks begonnen. Der fiskalische Greifbagger
Nr . 3 ist mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt. Da der
gesunkene Bagger durch die Länge der Zeit arg mitgenom¬
men ist, so kann nur ein Teil nach dem anderen herausae-
schafft werden.

t C a m p , 21. Dez. Den rastlosen Bemühungen un¬
seres Herrn Bürgermeisters ist es nach vielseitiger Abwei-
fung doch gelungen , für unsere Gemeinde einen größeren
Kohlenlieserungs -Abschluß zu erlangen . Dank besinn ist
unsere Bürgerschaft in diesem Winter der vorjährigen bit¬
teren Kohlennot enthoben . Durch sachgemäße Verteilung
ist auch den weniger Bemittelten das kostbare Brennmate¬
rial nunmehr gesichert.

c St . Goarshausen,  24 . Dez. Dem Herrn K.
A. Obersekretär Meirich ist die Rote Kreuz-Medaille 3. Kl.
Allerhöchst verliehen worden . Wir gratulieren !**** v

Das Urteil im Düsseldorfer Schöndorf-Prozeß.
Aus Düsseldorf wird gemeldet: Im Prozeß Danirls-

Schöndors wurde mittags das Urteil gefällt . Daniels wurde
wegen falscher Auskunft gegenüber der Preisprüfungsstelle
zu 1000 Jl Geldstrafe verurteilt und die Strafe durch die
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet. Die An¬
geklagten Hermann Schöndorf , Albert Schöndorf , Caaö-
mann , Genius und Heusch wurden freigesprochen.

cahnfteiner Tageblatt . Ureisblatt für den » reis St. Goarshausen.
Die am 14 Dezember ds. Jh «. im Distrikt Sich.,« 14

staltgekundeneHolzverste.gerung ist nicht genehmigt worden.
VUederlahnstei«, den 22. Dezember 1917.

__ Der Magistrat: »o b»
EinMetser lllld eto Roftillrivz

ip als Fundsache hier abgegeben worden.
Niederlahnftein . den 22. De , m^-r ly 17.

_ Die Polizeiverwaltun«.

werden . Sie dürfen zu diesem Zwecke auch ausgebeflrrt
oder zur Ausbesserung anderer Gegenstände gleicher Art
verwendet , jedoch im übrigen nicht verarbeitet werden.

Eine Veräußerung gilt nicht als Verwendung im Sinn«
dieser Bestimmung.

8 v.

«ottesdienstCrdnung in Oderlahnsteiu.
in der V'arrkirche zum hl. Mar-,uns

1917 Hobes Weihnachtsfest ■ uuauut:uu || iyer Personen vom jnanßel vom 23. tz
| 19,5 mAUm. «.«»»'Um « W

§ 1
' bl Meffen HEÜndlich ; um S llVr EchVmesft mit P^ igt;

■m IO1/« Uhr gelerl Hochamt mit Predigt. "
Programm d s KirchenchoreS

•« "?_momine“ Sstim mit O gel von V.odana; die
GesSn et 2 u Jstimlg von GneSbacher; Predigt

" m von demselben. Nachm,itaqs 2 Andach,; um 4 Uhr
•cleflenbeft zur dl Beichte für Jünglinge und Männer. 9

den 26. Dezember 1917 Fest des hl Er«Märtyrers
Stephanus Beltag zur Erstehung des Friedens.

, 4„UI>r “ 7 Udr hl. Meff n ; 7»/« Uhr Fiühmesle: 9 Ubr
mit Predigt ; 10 /. Uhr Hochim mit Predigt Nach-

den se ben sakramental. Segen unb Aussetzung des Alierheiltgsten.
^ "b" Stünden we>den « ha ten wie beim l3 stündigenErdete ; um ü Uhr ist Schlußandacht. B

Donnerstag, den 27. Dezember 1917
Johannes.

>un/de ? Wei'neŝ ' 8 Uf,r nact> derselben Seg-

Ste7Ü,0 Uhrnh?8m®«iemb.Ctn!.91L * en  d -r unschuldigenKinder,
»r ht ? Uhr Am, zu Ehren der Kindheit Jesu

Ê Adttglieder des Kindheit-Jesu-Pereines mit Predigt
^ . l, s « K.nder soweit sie Mitglieder des » indhett-
L ^ « ere.nes sind, elngeladen. Abends um 6 Uhr ist Friedens-

kriegsminifterium.

MlNl »tMchW.
Nr . W . IV 300/12 . 17 « . R.

betreffend Veschl»s«»h«e »>dl« eldeMichtß rller Arte«
oo« venevv»k »ebr»»chte» Segeltuche», aduedutzte»
Segel» eiufch ietzlich Liedtuue». Zelte» lauch Zirkus-und
öchaudildeurette»). ZeltSderdach,«,e». Rirdife». Pliue«
(»»ch Wag eodelde»), Thealerksliffe». Piuor»l»ilei»e«l

Bom22 fDezember 1917. ei
Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem

Bemerken, zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß. soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirk find, jede Zuwiderhandlung gegeii die Beschlag
nahmeoorschriften nach § 6 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26

April 1917 (Reichs Ges etzbl S 376)*) und jede Zuwider
Handlung gegen die Meldepflicht gemäß § 5 der Bekannt
m- chung über Auskunstspflicht vom 12 Juli 1917 (Reichs-Ge
setzbl. S . 604i **)bestasl wird Auch kann der Betrieb des Han-
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September

Fest des hl. Evangelisten

Gottrtdieust^ rduuug der eoangelischeo Wemetude.
I Weihnachtstag

s. Nk.. ^ biestgottesbieust; Beichte und Feier de, h. Abendmahl,• »hr Liturgische Weihnachtsfeier.
,n m  2 . Wechnachtstag
10 Uhr Predigt,ottesdtenst. Kollekte für Scheuern.

«ottesdienst -Ordnung in Niederlahnftein.

■ Uhr2 \* te,Lnaĉ ^ erliche M tten tu der Jo anniskirche.
‘ T : « r « a,baraErche woran sich die Frühmesse an-
»Jb, lnUhr  Kindermessein der Joha«nisk,rche, 8/ , Uhr hl

Barbarakrrch,. lv Uhr Hochamt mit Predigt in der
Johanislirche. Nachmittag- 2 Uhr Vesper. »,4 Uhr Andacht in
der Johanniskirche. 4 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht. *

2 Fe,« lag, 28. Dezember. Fest d. S hl. Stephanus.
- Ootlesdienst wie am Sonntag.

Aussetzung des hl. Sakramente- von
«/ * Uhr morgens an  bis nach» iltags 4 Uhr. In der Bar.
für°d,? Schu'lkt»v« bis "!' hl ü K unb, »"gleich AnbetuugsstuudrIÄI «"dutktnder vis 1 Uhr uud wettere Aubetunasstundev in
^rLLch 'e. " " ° Uhr SchLS "?«'' der

1.

«ottesdteastOrdnuug in Braudach.
«vangeltsche Kirche.  —

„ . .. l Weihnachtsfeiertag.
■ . «. «" Tr ^ *° Uhr Predigt, . ttesdienst Heil. Abendmahl
Kollekte fur di« Jbrotenanstalt Scheuern. Abends 4 Uhr 40 Min
« »"'gische Festgottesdienst mit Kinderchvr)

m ... 2. Weihnachtsfeiertag.
T Hb? 30 Änti 0 Minuten PredigtgotteSdienst. Abends

Katholische Kirche
^ de» 2S. Dezember. Hochheiliges Weibnachtsfest.

. Uhr Ehristeumetteugleich darauf die 2. hl. M ffe 10 Ubr
!h ? Beich? . VCthi6t  2  Weihnachtsandacht mit Segen 4

»eft ;6 Dezember . 2. Weihnachten.
Fest deS hl Stephanus . Beklag zur Ereflehung eines baldiae»

2aen °° Di"e ^ dauernden Friedens. Gottesdienst wie an Sonn-
dacht 5 ^ f>e8 "* cn "a <h i,cw  S °chamte. Schlugan-

Auf Grund des Paragraphen 9d des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 (G. S S 451 ff)
-rdne tch an , daß alle Personen , die zur Ablieferung von
Stroh für den Heeresbedarf aufgefordert werden und im-
pande sind, der Aufforderung zu entsprechen, die Siefen,nq
^chtzeitig 3» erfüllen haben ; nicht rechtzeitige Lieferung
wird m,t Gefangms bis zu -einem Jahre oder beim Vor-
Ilegen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe
»ls zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

Der Kommandant
dev Festung Coblenz und Ehrendreitstein.

v. 8 u (t  w aip,

AUrb hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Oberlahnstein , den 21. Dezember 1917.

Die Polizeiverwaltung : Fohr.

Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden folgende Gegen¬

stände betroffen , soweit sie nicht b̂ereits auf Grund anderer
als der im § 13 bezeichneten Bekanntmachungen der Be
schlagnachme unterliegen:

alle Arten von neuen u. gebrauchten Segeltuchen, neuen
und gebrauchten Segeln einschließlich Liektauen, Zelten
(auch Zirkus - und Schanbudenzelten ), Zeltüberdachun¬
gen, Markisen , Planen (auch Wagendecken), Theaterku-
lifsen, Panoramaleinen , Zuschnitten aus Segeltuch und
sonstigen gleichen und ähnlichen Zwecken dienenden Ge¬
webearten.

> § 2 . '
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

i 3
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von chr berührten Gegenstän¬
den verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
mchtrg sind. Den rechtsgeschäftiichenVerfügungen stechen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen.

8 4.
Ausnahmen.

Von der Beschlagnahme sind ausgenommen:
a) die zur Zeit des Inkrafttretens der Bekanntmachung

, ,m Haushalt befindlichen, für chn bestimmten Ge¬
genstände. Werden die genannten Gegenstände ver¬
äußert , so sind sie bei dem Erwerber betroffen;

b) diejenigen Gegenstände, die sich im Eigentum deut¬
scher Heeres- oder Marinebehörden befinden.

2. Trotz der Beschlagnahme dürfen Gegenstände, welche auf
einen von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung öes Königlich
Pvenßilchen Kriegsministeriums genehmigten Beleaschein
oder ans Grund von Freigabescheinen der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung angefertigt sind, sowie Gegenstände, ' die von ei¬
ner Heeres - oder Marinebchörde zu einem bestimmten
Zwecke zugeteilt worden sind, bestimmungsgeinäß verwen¬
det, verarbeitet und veräußert werden.

3. Im übrigen können Ausnahmen von der Beschlag¬
nahme durch die Kriegs -Rohstosf-Abteilung des Königlich
Preußrfchen Kriegsministeriums bewilligt werden. Schrift-
liche mit eingehender Begründung versehene Anträge sind
an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion W . IV , Berlin

-SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, zu richten.
§ 5

Verwendungserlaubnis.
,U der Beschlagnahme dürfen die beschlagnahmten
Gegenstände für ihren bisherigen Zweck weiter verwendet

'i Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
,u zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Struf-
gesetzeu höhere Strafen verwirkt find, bestraft: '

2 Einen beschlagnahmtenGegenstand beiseite-
beschädigt oder zerstört verwendet, verkauft »der

üb« chn̂ abschließn^ ^ »äußtrungs oder Erwerbsgeschäft
3. wer der Verpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände zu

verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt-
stjmmungen"uwid'erhandeit. ' ' ' ' « laffenenAusführun. sbe

*• ) Wer voriätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund dieser
ist. nicht in d. geletzten Frist erteilt od.

-Ntlch -unrichtig: oder unvollständige Angaben macht, oder wer
vorsätzlich die Einücht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbüch---
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtunaen
oder Raume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerducher einzurichten oder zu führen unterläßt , wi' d 'mit »e-
fangmS bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mrt einer dieser Strafen enrast ; auch können Vorräte
die verschwiegen worden sind, m Urteil als dem Staat verkallen
erklärt werden ohne Unt-rschied. ob Ne dem Auskunft pflichtigen
gebüi en »der nicht.

W« fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt

unilchilge oder unvollständige Angaben macht oder wer
' hrlässig »r nvr -schriebe ,,-», erbü<-'—r ctr - irtrtu ,> ;,rt  u

unierladt. wird wit Geldstrafe bij tu 3000  Mart v«,least

Beräußerungs - und Lieferungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet die Veräußerung

und Lieferung:
1. der im Eigentum von Fischerei oder Schiffahrt trei¬

benden Personen oder Unternehmungen befindlichen
neuen und gebrauchten Segel einschließlich Liektaue u.
Segeltuche an die Fischereiförderung G. m. b. H., Ber¬
lin W . 8, Behrenstr . 65, oder an die von dem Aus¬
schuß für Fischereibedarf, Berlin W. 8, Behrenstr . 65,
bestimmten Stellen oder Personen , die sich durch einen
vom Reichskommissar für Fischversorgung genehmig¬
ten Berechtigungsschein ausweisen werden;

2. aller übrigen beschlagnahmten Gegenstände an die
Kriegs -Hadern -A.-G ., Berlin SW . 19, Leipziger
Str . 76.*)

§7-
Berarbeituugserlaubut «.

Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:
17 die Berarbeiturtg der im § 6 unter 1 genannten Gegen¬

stände für Zwecke der Fischerei oder Schiffahrt auf An¬
ordnung des Reichskommissars für Fischversorgung;

2. die Verarbeitung der übrigen beschlagnahmten Gegen¬
stände durch die Kriegs -Hadern -A.-G., oder in deren
Aufträge ; . .

3. die Verarbeitung der beim Ueberwachungsausschußder
Schuhindustrie in Berlin ordnungsgemäß gemeldeten
Gegenstände zu Schuhwaren nach den Anordnungen
des Ueberwachungsausschusses.

, Meldepflicht und Meldestelle. '
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(§ 1) unterliegen der Meldepflicht. Ausgenommen sind:
1. die im § 4 Ziffer 1 genannten Gegenstände;
2. die im § 4 Ziffer 2 genannten Gegenstände, solange sie

bestimmungsgemäß verwendet, verarbeitet und ver¬
äußert werden;

3. die beschlagnahmten Gegenstände, solange sie im Sin¬
ne des § 5 für ihren bisherigen Zweck weiterverweu-
det werden;

4. die im § 6 Ziffer 1 genannten Gegenstände;**)
5. die beim Ueberwachungsausschuß der Schuhindustrie

ordnungsgemäß gemeldeten Gegenstände.
Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sind

an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -RohftoffAbteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin S .W.
48, Berl . Hedemannstr . 10, mit der Aufschrift: „Betrifft
Segel und Planen " versehen, zu erstatten.

' § y-
Meldepflichtige Person,,.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , die meldepflichtige Gegenstände im Ge¬

wahrsam haben;
2. gewerbliche und landwirtschaftliche Unternehmer;
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände.

Borräte , die sich am Stichtage (§ 10) nicht im Gewahr¬
sam des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden, der sie an die¬
sem Tüge im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.).8 io.

I Stichtag und Meldefrist.
Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der bei

Beginn des 1. Januar 1918 (Stichtag ), bei den späteren
Meldungen der bei Beginn des ersten Tages eines jeden
Monats (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maß¬
gebend. Die Meldungen sind bis zum 10. eines jeden Mo¬
nats zu erstatten.

‘ § 11.
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt¬
lichen Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Vordruckver¬
waltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königl . Preu¬
ßischen Kriegsministeriums , Berlin S .W. 48, Verl . Hede¬
mannstr . 10, unter Angabe der Vordvucknummer Bst.
1847b , anzufordern sind. Die Anforderung der Melde¬
scheine ist mit deutlicher Unterschrift und genauer Adresse zu
versehen. Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungew
als zur Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwen¬
det werden . Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite
Ausfertigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Mel¬
denden zurückzubehalten . '

8 12.
Anfragen und Anträge.

Anfragen und Antrcsge, die die im § 6 Ziffer 1 genann¬
ten Gegenstände bsstreffen, sind an den Reichskommtssac für
Fischversorgung , Berlin W. 8, Behrenstr . 65, zu richten.
Alle sonstigen Anfragen und Anträge sind, soweit sie ledig¬
lich die Meldepflicht (§§ 8— 11) betreffen, an das Web¬
stoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung , im übrigen
an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion W . IV , Berlin
S -W. 48 , Verl . Hedemannstr . 10, zu richten und am Kopfe
des Schreibens mit der Aufschrift: „Betrifft Segel und Pla¬
nen “ zu versehen.

§ 13.
, Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 22. Dezember 1917 in
Kraft ; sie tritt an Stelle der früheren , im Jahre 1917 von
dem Unterzeichneten Militärbefehlshaber erlassenen Be¬
kanntmachung , betreffend Beschlagnahme von Seqeln . siel¬
ten und Zeltplänen.

Frankfurt (Main ), den 22. Dezember 1917.
Stell, . « eneraNmn« and, 18. Armeekorps.

E o b 1e n z , den 22 . Dezember 1917.
Kommandantur der Festung Codlenz-Edrenbreitfteiu

lal , 19 907/12 . 17.



£a ; utettur T̂ageblatt. * att für den Krefs St. Goarshausen.
■

7odes - f Kn; eige.
L a i jeder besonderen Ar teilung die Trauernachrich', dos»

Kon dem Allmächtigen fallen ha», gestern Rackmiuaq wem ne
KaNe, unfern lieben lreufnrqenden Vater, Schwiegervat r, lAroß a
Bruder , Schwager und O >kel den ‘

Kgl . Zugführer a. D.

Georg Selbert,
Ehegatte 03it Christine geh. Klein, *

• Mitglied der St Antonius -Bruderschaft,
nach längerem mii christlicher «edu d ertragenem Leiden, versehen mir
den he>l. Sterbesakramenten, im After von 67 Jahren , zu sich in ein
besseres Jenseits abzuruien.

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen:

Oberlahnstein, Mayen, Köln-Ehrenfeld. Düsseldors, Brohl,
westl., östl. und rumän . Kriegsschauplatz. 24. Dezemb-r '1917.

|fl . - : ■; • - |Die Verlobune; unserer Tochter fileine Verlobung mit Frä dein j
mit Herrn Hauptmann und Bataillons- Elvira SchwaMz , Tochter des Direk- ^

P; kommandeur Wo tgäng Wiesike *ors der Preussischen Ccntral-Boden- 1
z. Zt. im Felde zeigen wir hiermit crcd t-Aktien-G^sellschaft Herrn Ge- l

| ergebenst an.
Berlin  W 15, im Dezber. 1917.

beimen Regierungsrat Dr. F. Schwartz f
und seiner Frau Gemahlin ged. 1
Freiin von Schleinitz beehre ich I3

Geheimer Regierungsrat mich hiermit anzuzeigen. f
fl Dr. F. Schwartz Deutsche Feldpost 2265. §

| . und Frau
|j|1 ged. Freiin von Schleinitz. Wolfgang Wiesike
Hl Hauptmann u. Bataillonskommandeur

. . . - 1

z. Zt. Im Felde.

■ s

Die Beerdigung findet am 2 Weibnachtsfeiertage , nachmittags 3 Uhr,
von ' Burgftraße 3t aus statt und wird das Traueramt Donnerstag morgen
8 Uhr abgehalten.

Bessere Sstelstche»,
Hasstelefo« re. sowie eleg
Anzugf. Knaöe» 10—15
3ahreu«. 1Paar Reitstiefel
preiSw . zu »erkaufen.
R.Lahustei»,Bahuhosstr. 48.
ZerleMe srage An-
aalrnta aus Bumduorohr zu
gklllllk verkaufe« . Näheres
in der Geschäftsstelle.

läickkbilb -SiUme^
Oberlahnstein

im Smle zur Msrrstzsrg
Hochstraße 12.

Programm
für Dienstag . 25. Dezember ( i. Weihiiachtsseiertag)
nachmittags ab 4 Uhr für Kinder u Familien

abends pünktlich um 7 Uhr:

Große Haupt-BsrstiMvgi
(9lui für Erwachsene)

| Hem«Porte» Ijx Hm»Potte»
\  Prilizkssill von Mratten\

Ein köstliches Lustspiel m 4 Ak en
In der Haup '.rolle : Henuy Porten , die bekannte

und beliebte Künstlerin.

HeW» Porte» He»r» Porte»
' Ans unserer Dramenserie!

Werner Kraft
der Maschinenbauer.

Hervorragender Kunstfilm.
Eine Erzählung aus dem Leben eures Erfinders

in 4 Akte«, geipielt von ersten Künstlern.

Dramatisch ! Ergreifend!

Das Leid der Liebe.
Ein ergreifendes Lebensbitd in drei Ak en.

Wir bitten »m gütigen Zuspruch und wünschen
unfern werten Besuchern <

ein frohes Weihnachtsfest!
£ie D rpRHoti.

Todes- t Anzeige.
fjcuta üerfcbuC' unerwartet unsere

Mutter . v
gute

krauL isê aKauk
-Ok’t' bcrfelbt

nn Alter von 71 )tt !rren
Um stille Teilr>ttt'ine bitten

Oie Linie-bl?ebeneu.
Niederlahnstein o n 22. Dezember 1917.

Die BeerdigU' g sinder statt am Monta > de« A4
Dzember «jAiimiU  g 4 Uhr, vom Slerdehaus Jodan
ne-stroße 28 D>>e T >>--romt wird am 37 Dezember,
morgens 8 Uhr in -'er Barvarakrrche abgehalten

WKW

Todes - t Aozeige.
H'vte früh 5 U , e, tkrblief sanft nach längerem mit

größ -er G .duld erlraar , em Leiden, öfters geflörkt durch
de» Empt -rn der te l gen terdeiakr mente der kalhol.
Kn che. meine liebe F >.,u u ft re tieuioraende Mutter,
S « we,>er, Sckwägenu rad Tante , die achtbare

Maria Sonnigesm Bogt.
Ehegattin von Eue, bah arbeiter Peter Tönnrges,

im 'Aller von 32 Je.hr-n ^ .
zeigen die» m t der Bitte rm stille Teilnahme

tiefbetrübt an
Die iriißernben hinterblieveue«.

Nieder labnitrin , Lieg. Cöln Ehrenfeld , östliche, und
westlicher K:reg,ichat.pluy den 22 Dezember 1917.

OOKKOOKKOOZOSKOOKOOOG
G G
M. Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen: A

S lttoriecken öollinger, *
* Peter Schloßer. *
K oberlabnstein. Vieöerloknsteiv, D
E Weihnachten 1917. O
G O
OOKKOOOOOGOLKOOOOOGOG

Ltsit

M » «

NsrM » L»

Verlobte.

N

Riedarlahnsteiv,
Werbnacdle^

Frankreich,
1917.

. . . ,
OOOÖOD K & ZZ  XK3CK3OftOQcy

i- L-_

^ kicktbilb-Sübne
Oberlaknstein

im Saale,.Z»r Marisbnrg'
Hockstr..>ß 78.

z, dm»»A. DezeaiSer(2. Weihsichtsti«)
stat findenden '

WvhltStiglreits-Ksvzett
des M.-6es.-ver . „Sängerlvst"

RiederlaWeill
lade« wir hiermit die Bürger ' chast Riederlahnsteins , sowie
nie Freunde und Gönner des Vereins freanolrchst ein

Es haben ihre Mitwirkung frcuvl l -bst zug-sagt Fil.
Müller (Klavier ) und Herr Franke <Viol >ne). Herr
H « h»  jrm . wird uns mit einem Vorrrag beehren.

Der Vorstand.
Kinder ur-ter 16 Jahren haben k n-en Zutritt.

Die Beerd -gu"a findet am Dtenotag » en Sss. De¬
zember , nacbmitrasts >, 3 Uhr, vom Sierbedaus Schiffer- ,
stroße I aus stop und werden die Exrqaie » Donnerstag
morg ns 7>/i Uhl adgkualten

§rri s 'öere ^ii Kameradschaft.
Den Mitgliedern zur Kenntnis, »atz unser lieber und

treuer Kamerad

GeorO Seibert
gestorben ist Zur Beerdig-.figsieier -vollen sich die Mit
glieder am 26 . d-. M s nachmit ags halb 3 Uhr im, .Hntei
5tolzen>els" einfinden Der Vorstand.

Private IvrtSildmgskarfe
für » eidliche Personen.

Gründlicher Unterricht mr Berückstb-igurrg des gewerltt
,n : Deutsch . Recht - u SchSaschreihe « Rechnen

KorrefpondenZ , Stenographie , A «kchi»enfchror »en,
f Buchführnng und Wechseklehre.

T a ft c O - K r s u s.
Beginn : 3. Januar — Dauer drei Monate.

. Wilhe » ne Mayer , Privotlehrerin.
Eobleüz . Fissdelft afi'' 16.

>ür Kiitfic u. H-ius lud'.t vutd-gst
Frau Professor Detnet,

Wühetmstinße 7.
Braves MDGes

Upielplaa
für Mittwoch,25.Dezembers WeiSsachlSfeiemg)

Zwei große Vorstellungen » 4 «. 7 Ahr:

= Die me Rächt. =
Spannelldes Sevfatiovs Drama in4 Me«.

Der F -lm bildet mit seinen spannenden Sen¬
sationen und noch nie gezeigten Tricks ein Knnst-
film 1. Ranges und halt die Znschauer non Anfang
d s Ende in atemloser Spannung. .

Sensationell l Aufregend k

L»stsvielschlgger! Lache« iitzer Lache«!
»Leataavt auf Befehl.■
Das beste Lustspiel der Jetztzeit in 3 Akten, mit

ß -rnj t eötfee, der fcef. Humorist in der Hauptrolle.
Lachen ! Lache» ! Lachen!

DieFran!
Szenen aus dem Leben einer verschwendrischen Frau

, in 3 Äd'ei,ungen
Ergreifende Darstellung ! Packende Szenen!

Um zah reichen Zuspruch bittet

&IZI

Die Direküa».
Sl !»Ä

Writz-gchtSMlllch.
Drei junge Kriegsinvaliden

vom hiesigen R -sterve Larorett
suche Briefwechsel mit jungen
Damen, Witwe nicht ausgeschlos¬
sen zwecks späterer

Heirat.
. kiff rlen wen» möglichm Bild.

GeschLftsneve d. Atz . u«an b:o
ter . Weihnachien erbet>7n.

©3t erhatte«er älteresKlavinvh.Riizel
zu kaufe» gesucht. Angebote mit
Prei « unter Klavier "- an die
Geschärtssten » erdeten.

Elve Wohvmg
!z» orrmictr«. A^chstrâ . 6t)

I /
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